
Kepler-Fernrohr 

 

Als Kepler-Fernrohr, auch astronomisches Fernrohr, bezeichnet man ein Fernrohr, das 

einer von Johannes Kepler 1611 beschriebenen Bauweise folgt. Danach ist auch das Okular 

eine konvexe Sammellinse (mit geringerer Brennweite). Okular und Objektiv stehen im 

Abstand ihrer addierten Brennweiten, d. h. ihre Brennpunkte fallen zwischen den Linsen 

zusammen. Das Gesichtsfeld ist ausgedehnter als beim Galilei-Fernrohr. Ob wirklich 

Johannes Kepler diesen Fernrohrtyp – der außer in der Astronomie z. B. auch in geodätischen 

Theodoliten verwendet wird – erfunden hat, ist ungewiss. Das erste überlieferte Kepler-

Fernrohr wurde vom Jesuiten Christoph Scheiner um 1613 gebaut. 

Da sich der Strahlengang im Fernrohr kreuzt, erzeugt das Objektiv ein auf dem Kopf 

stehendes und seitenverkehrtes (also insgesamt um 180 Grad gedrehtes) reelles Bild des 

betrachteten Gegenstands, das man mittels des Okulars – nach dem Prinzip der Lupe – 

vergrößert betrachtet. 
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